
 
 

 
 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                       

                                                     

Schutzkonzept Familienstützpunkt 

 
AWO Familienstützpunkt Bergl 

Die Eltern-Oase 
Hermann-Barthel-Str.  17 

97424 Schweinfurt 

Telefon  +49 (0)9721 / 86880 

Fax        +49 (0)9721 / 4997573 

Email     kita-bergl@awo-schweinfurt.de 

Träger:  

Arbeiterwohlfahrt Schweinfurt Stadt e.V. 
Kornmarkt 24 
97421 Schweinfurt 
Telefon +49 (0)9721 / 38707-0 
Fax +49 (0)9721 / 187338 
http://www.awo-schweinfurt.de 
Email: geschaeftsstelle@awo-schweinfurt.de 
 

http://www.awo-schweinfurt.de/
mailto:geschaeftsstelle@awo-schweinfurt.de
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1. Vorwort                                                                                                              
 
Unser Familienstützpunkt ist an unsere Kindertagesstätte der Arbeiterwohlfahrt am Bergl in 
97421 Schweinfurt angegliedert und unterliegt in allen für den Stützpunkt wichtigen und zu-
treffenden Punkten dem Schutzkonzept der AWO Kita Bergl. In der Elternoase des Familien-
stützpunktes sind die Mitarbeiter*innen beratend, bildend, unterstützend und informativ für 
Eltern, Alleinerziehende, werdende Mütter da, d. h. wir helfen auf einfache, schnelle und 
leicht zugängliche Art und Weise unbeschwerlich und ohne Hürden.                                                                                                                   
Als wohnortnahe Anlauf- und Kontaktstelle geben qualifizierte Elternbegleiter*innen                    
in unserem Stützpunkt Familien mit ihren unterschiedlichen Bedürfnissen im Hinblick auf Er-
ziehung, Bildung und Betreuung Hilfen zu den Themen: Schwangerschaft, Kindesentwick-
lung, Kindeswohlgefährdung, Partnerschaft, Gesundheit, Alltagskompetenz, Kindergarten, 
Schule, Freizeitgestaltung, interkulturelle Kompetenz, Demokratieförderung und Partizipation.                                                                                               
Koordiniert wird der Familienstützpunkt (FSP) durch das Jugendamt der Stadt Schweinfurt -
Stadtjugendamt - Markt 1, 97421 Schweinfurt, Tel.: 09721/51-0                         
E-Mail: jugendamt@schweinfurt.de.        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:jugendamt@schweinfurt.de
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2. Schutzkonzept                                                                                              
a. Technik:    
                                                                                                          Der 
Raum des FSP, die Elternoase grenzt an den Eingangsbereich der Kindertagesstätte und ist 
mit einer Tür mit Sichtfenster schließbar. Im Raum befinden sich eine  Brandschutztür, die 
zum Heizungsraum führt und ein Notausgang sowie ein Belüftungssystem mit zwei in der De-
cke integrierten Dachfenstern. Der Fluchtwegeplan hängt am Eingang der Elternoase und ein 
beleuchtetes Piktogramm zu den Fluchtwegen zeigt diese an. Ein Feuermelder ist an der De-
cke der Elternoase angebracht und ein Feuerlöscher befindet sich neben der Tür, erkennbar 
durch das Piktogramm an der Wand. Zum richtigen Verhalten im Brandfall sehen Sie die Be-
lehrung im Anhang dieses Schutzkonzeptes.                                                                                                                                      
Alle Steckdosen sind mit einem erhöhten Berührungsschutz ausgestattet und schützen alle 
Personen bei betriebsbedingtem oder fehlerbedingtem Berühren vor einem elektrischen 
Schlag. Elektrische Geräte, z. B.: Kaffeevollautomat, Wasserkocher werden alle 2 Jahre vom 
TÜV auf Gefahrenquellen überprüft und mit einer Tüvplakette gekennzeichnet.                                                                                                                                         
Alle Mitarbeiter*innen sind verpflichtet die Elternoase vor Betreten durch eine Sichtkontrolle 
auf Gefahrenquellen zu überprüfen und gegebenenfalls der Kita-leitung Meldung zu machen 
bzw. den Hausmeister zu informieren. Der Träger der Kindertagesstätte, die Kita-leitung und 
der BAD (Gesundheitsvorsorge und Sicherheitstechnik) treffen sich 1x im Jahr um Sicher-
heitsfragen zu besprechen und Gefahrenquellen auszuschalten. 
 

b. Familien und Mitarbeiter*innen:         
                                                         
Im Rahmen des Schutzkonzeptes ist die Elternoase im FSP einladend und freundlich gestal-
tet und eingerichtet. Eine Kinderspielecke lädt zusätzlich zum Verweilen und Spielen ein. Alle 
Mitarbeiter*innen obliegen der Schweigepflicht und behandeln jedes Anliegen vertraulich. Der 
Schutz der persönlichen Daten von Familien ist garantiert, diese werden in der Regel nicht 
weitergeleitet. Telefongespräche werden nicht aufgezeichnet. Gespräche werden protokolliert 
und von beiden Seiten unterschrieben (Aufbewahrungsfrist: 1 Jahr ab Datum). Eine Schwei-
gepflichtsentbindung wird eingeholt, wenn ein Verdacht von Kindeswohlgefährdung (SGB VIII 
§ 8a), Vernachlässigung, Gewalt                                   (Bundeskinderschutzgesetz § 79a)  
sexueller Missbrauch und Gefährdung der Grundrechte ( GG: Artikel 1 bis 19) vorliegen. 
 
Bei Verdachtsfällen jeglicher Art ist die Kita-leitung unverzüglich in Kenntnis zu setzen, um 
Schutzmaßnahmen (siehe Schutzkonzept AWO Kita Bergl) gegebenenfalls einzuleiten.                                                                                                                                                  
Bei Verdachtsfällen von Kindeswohlgefährdung muss die Mitarbeiter*in bzw. die Kita-leitung 
das Ablaufschema des Jugendamtes einhalten, um das strukturriete Vorgehen zur Risikoab-
schätzung zu gewährleisten. Ebenfalls werden die Erziehungsberechtigten miteinbezogen, 
wenn es gegenüber dem Kinderschutz vertretbar ist.                                                   Zum 
Schutz der Familie zählt auch die dialogische Haltung der Mitarbeiter*in.         
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Unser Verhaltenskodex nach den Leitlinien von Johannes Schopp:   
 
1.  Gemeinsam von- und miteinander zum Wohl des Kindes lernen.                                                       
2.  Dialogischer Austausch bedeutet, dass der Suchprozess bei den Stärken der Eltern 
 liegt, die eigenen Ressourcen zu entdecken.                                                                                            
3.  Es gibt keine schnelle Lösung von außen. Als MA*in lade ich die Familien ein, selbst 
 eine Lösung zu finden. Wir verzichten auf eine einvernehmliche Lösung.                                          
4.  Als MA*in reflektiere ich den Umgang mit den Familien. Meine Ansichten über  „Rich-
tig“ und „Falsch“ gebe ich im Dialog auf. Ich bewerte nicht und übe mich im  radikalen 
Respekt - jeder genießt den gleichen Respekt -.                                                                                            
5. Die MA*in nehmen Unterschiedlichkeiten als Reichtum wahr.                                                              
6.  Bevor ich (MA*in) rede nehme ich einen Atemzug Pause.                                                                             
7.  Ich fasse mich kurz und rede vom Herzen.                                                                                        
8. Ich genieße das Zuhören und versuche hinzuhören                                                                                                             
9.  Ich brauche niemanden von meinen Ansichten zu überzeugen.                                                                
10.  Meine Wirklichkeit (MA*in) ist nur ein Teil des Ganzen.                                                                   
 Ein Beschwerdemanagementverfahren für Eltern, Alleinerziehende, werdende  Mütter 
und Väter ist im Schutzkonzept der AWO Kita Bergl zu finden (siehe QM  Dokumentationsvor-
lagen).  
                                                                                                                                   
Um die bestmögliche Arbeit und die größtmögliche Zufriedenheit aller Beteiligten zu erzielen, 
gibt es eine Kultur der Fehlerbehandlung. Ein aufgetretener und erkannter Fehler bzw. Fehl-
verhalten wird in erster Linie als Gelegenheit zur Verbesserung                    -Fehler freundlich 
– gesehen. Fehlermeldungen, Fehlerdokumentation und Ursachenforschung erfolgen sorgfäl-
tig und sind die Basis für wirksame Korrekturmaßnahmen (siehe Schutzkonzept AWO Kita 
Bergl). 
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3. Selbstverpflichtung 
 
Ich _______________________________________________  
 
verpflichte mich zum Schutz unserer anvertrauten Kinder beizutragen, indem ich in folgender 

Weise handle: 

 

 Ich lebe kollegialen Austausch, lerne verschiedene Perspektiven zu akzeptieren, höre 
hin nicht nur zu und hole mir Rat, wenn nötig. 

 Ich reflektiere die Reaktion auf meine Sprache, meinen Tonfall und auf mein Auftreten 
aufmerksam und selbstkritisch. 

 Ich beschäme niemals und trainiere Möglichkeiten der achtsamen und gewaltfreien 
Kommunikation.  

 Ich gehe achtsam, selbstkritisch und verantwortungsbewusst mit Nähe und Distanz 
um. 

 Ich lade die Eltern zum dialogischen Austausch ein, d. h. sie entdecken ihre eigenen 
Stärken und Ressourcenbei der Erziehung ihres Kindes. 

 Ich spreche mit dem Kind freundlich und ruhig auf Augenhöhe, niemals schreie ich aus 
Bequemlichkeit durch den Raum oder Garten, um mich mitzuteilen. 

 Ich respektiere die Privat- und Intimsphäre bzw. die persönlichen Grenzen des Kindes, 
sowie meine eigenen Grenzen. 

 Ich strebe in meinem Handeln Mitgestaltung und Partizipation der Kinder bzw. Eltern 
an. Sie dürfen planen und mitwirken, bedürfnis- und interessenorientiert. 

 Ich erkenne meine eigenen Grenzen im pädagogischen Handeln und darf diese kom-
munizieren, mit dem Ziel Hilfe zu erhalten.  

 Ich spreche Grenzverletzungen anderer Mitarbeiter*innen an und äußere mich kon-
struktiv dazu. 

 Ich gebe Informationen über jegliche Form von Gewalt, Radikalismus, Rassismus und 
Respektlosigkeit unverzüglich an die Leitung weiter. 

 Bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung befolge ich den Verfahrensweg: „Ablauf-
schema bei der Erfüllung des Schutzauftrages nach $8a SGB VIII“ und nehme gege-
benenfalls Unterstützung in Anspruch.  

 Ich leiste in der Familienarbeit stets niederschwellige Hilfe und leite anlassbedingt an 
professionelle Institutionen weiter. 

 
 
 
 
_____________________________________________________                                      
Name, Vorname der Mitarbeiterin/des Mitarbeiters 
 
 
 
_________________________________________________                                                 
Ort, Datum, Unterschrift  
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4. Ehrenkodex für Ehrenamtliche 
 
In meiner ehrenamtlichen Tätigkeit mit und am Kind ist mir bewusst, dass ich in meinem Han-
deln, meine eigene Haltung und mein Wertebild immer wieder auf Sensibilität und Feinfühlig-
keit überprüfe. Das Recht des Kindes auf Schutz, Unversehrtheit und Kindeswohl ist die 
Grundvoraussetzung für eine gesunde kindliche Entwicklung.  
Ich verpflichte mich, die Kinderechte zu achten und zu befolgen. Hier steht mir die Zusam-
menfassung der wichtigsten Artikel des Übereinkommens über die Rechte des Kindes der 
Vereinten Nationen vom 20.November 1989 als Richtlinie zur Verfügung: 
 
×   Kein Kind darf benachteiligt werden. 
×   Jedes Kind ist gut so wie es ist. 
×   Ich respektiere die Würde des Kindes, jedes Kind hat die gleichen Rechte und wird     
 gleich und fair behandelt. 
×   Ich verpflichte mich, die Rechte des Kindes auf körperliche Unversehrtheit und auf 
 Schutz vor Gewalt in jeglicher Form wahrzunehmen. 
×   Schutz vor gesundheitlicher Beeinträchtigung, vor sexueller Gewalt, vor sexuellem 
 Missbrauch und vor Diskriminierung jeder Art zu sichern. 
×  Ich trage Sorge für Chancen- und Bildungsgleichheit. 
×   Ich nehme Grenzüberschreitungen wahr und spreche diese mutig und offen an. 
×  Im Konflikt- und Verdachtsfall hole ich mir fachlichen Rat und Hilfe. 
×   Ich halte mich an die Verhaltensrichtlinien der AWO Kita Bergl bzw. des  Familien-
stützpunktes und verpflichte mich, alle Punkte des Schutzkonzeptes zu  verinnerlichen und 
zum Wohle des Kindes zu leben. 
 
 
 
 

Name, Vorname der ehrenamtlichen Mitarbeiterin / des ehrenamtlichen Mitarbeiters 
 
 
 

Ort, Datum, Unterschrift 
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5. Zusammenarbeit und Vernetzung mit anderen Diensten 
 
Familienstützpunkt AWO Kita Bergl, Schweinfurt, Tel.: 09721/86880 
Erziehungsberatungsstelle Schweinfurt, Tel.: 09721/51-7888 
Jugendamt Schweinfurt, Tel.: 09721/51-17801 
Kinderschutzbund Schweinfurt, Handy: 0157/54 888 273 
Koordinierende Kinderschutzstelle (KoKi), Schweinfurt, Tel.: 09721/516 666 
Frühförderstelle der Lebenshilfe, Schweinfurt, Tel.: 09721/50 720 
Julius Kardinal Döpfner-Schule, Förderzentrum Sprache, Schweinfurt, Tel.: 09721/160 26  
Hilfetelefon sexuelle Gewalt u. Missbrauch, Tel.: 0800/22 555 30  
Telefonseelsorge, Würzburg, Tel.: 0800/111 0 111 oder 0800/111 0 222 
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen, Tel.: 0800/116 016 
Fachberatung Gewalt gegen Frauen, Schweinfurt, Tel.: 09721/18 52 33 
Frauenhaus, Schweinfurt, Tel.: 09721/78 60 30  

 
 

6. Verhalten im Brandfall  
 
Wenn es in unserer Einrichtung tatsächlich einmal brennen sollte, ist es wichtig, dass Sie Ru-
he bewahren und die folgenden Hinweise beachten. Dann besteht größtmögliche Sicherheit 
für Sie und die uns anvertrauten Kinder.  

 Lösen Sie Feueralarm aus, wenn Sie einen Brand entdecken. Informieren Sie die Feu-
erwehr (112) und die KiTa-Leitung. 

 Unternehmen Sie einen Löschversuch, bringen Sie sich hierbei aber nicht in Gefahr. 

 Schließen Sie Türen und Fenster Ihres Gruppenraums. 

 Warnen Sie die anderen Gruppen, wenn Ihnen dies möglich ist. 

 Versichern Sie sich ohne Kinder, dass die Fluchtwege aus dem KiTa-Gebäude sicher 
nutzbar sind. 

 Verlassen Sie mit allen Kindern die KiTa auf den gekennzeichneten Fluchtwegen, 
wenn dies gefahrlos möglich ist. 

 Achten Sie darauf, dass Taschen und Jacken in der KiTa bleiben. 

 Verlassen Sie den Gruppenraum als Letzte, und schließen Sie die Tür. Nehmen sie 
das Gruppentagebuch und die Notfalltasche mit. 

 Suchen Sie die Sammelstelle auf. Kontrollieren Sie anhand des Gruppenbuches, ob al-
le Kinder das Gebäude verlassen haben. 

 Melden Sie fehlende Kinder der KiTa- bzw. Einsatzleitung der Feuerwehr. 

 Ist das Verlassen der Einrichtung Ihrer Einschätzung nach nicht gefahrlos möglich, 
bleiben Sie in der Gruppe, schließen Sie die Flurtür, und machen Sie sich über das 
Fenster bemerkbar.  

 Warten Sie auf die Anweisung der Feuerwehr.  
 
(Auszug aus Belehrung nach §12 Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG), Verhalten im Brandfall) 

 


